
Themen in Workshops, Tagesseminaren 
und mehrtägigen Fachplaner-Reihen an. In 
einem ausgewogenen Fortbildungsange-
bot und regionalen Veranstaltungen wer-
den somit die individuellen Erfordernisse 
unserer Mitglieder bedient. 

Wir wünschen der Akademie der Ingenieu-
re weiterhin viel Erfolg, immer das richtige 
Gespür für neue und interessante Themen 
sowie eine gute Zusammenarbeit mit der 
Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz und Ih-
ren anderen Kooperationspartnern.

Die Videobotschaft der Ingenieurkam-
mer Rheinland-Pfalz finden Sie auf unse-
rer Internetseite unter www.ing-rlp.de.

Dr.-Ing. Horst Lenz 
Präsident der Ingenieurkammer 
Rheinland-Pfalz 
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THEMEN

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Akademie der Ingenieure feiert 10-jähriges Bestehen
Zum zehnjährigen Bestehen der Akademie 
der Ingenieure luden die Geschäftsführer 
Jochen Lang und Reinhold Theimel am 
11.10.2017 Kunden, Partner und Referenten 
zur Jubiläumsfeier nach Ostfildern ein. 

Jochen Lang blickte in seiner Eröffnungsrede 
auf die vergangenen zehn Jahre zurück und 
nutzte diesen Anlass, um sich bei allen Kun-
den und Geschäftspartnern für die großartige 
Zusammenarbeit zu bedanken. Passend zum 
Anlass durfte die Akademie an diesem Abend 
das Zertifikat für die bestandene Qualitäts-
management-Prüfung nach DIN ISO 9001 
entgegennehmen. Sie startet nun mit vielen 
neuen Ideen und Themen sowie viel Lob und 
Anerkennung von den Gästen zur Tätigkeit 
der letzten Jahre in die Zukunft.

Ein besonderes Highlight der Feierlichkeiten 
waren eigens eingesendete Videobotschaf-
ten von Kunden, Partnern und Referenten, 
die mit Charme und Witz ihren Dank, beson-
dere Momente und persönliche Anekdoten 
für diesen Anlass aufgezeichnet haben. 

Auch die Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz 
gratulierte den Geschäftsführern sowie 
dem gesamten Team sehr herzlich zum 
Jubiläum. In einer kurzen Ansprache durf-
te ich mich persönlich für die konstruktive 
Zusammenarbeit der letzten zehn Jahre, 
das angenehme Miteinander und die qua-
lifizierte Ausrichtung des Unternehmens 
bedanken. 

Nur vier Monate nach Gründung der Aka-
demie der Ingenieure ist die Ingenieur-
kammer Rheinland-Pfalz einer der ersten 
Kooperationspartner geworden. Seitdem 
arbeiten wir erfolgreich zusammen.

Für unsere Mitglieder ist Fort- und Weiter-
bildung ein wesentlicher Bestandteil ihrer 
beruflichen Laufbahn. Die fortlaufenden 
gesetzlichen Änderungen, technischen In-
novationen und Neuregelungen erfordern 
von den Ingenieurinnen und Ingenieuren, 
immer auf dem aktuellsten Stand zu sein. 

Immer einen Schritt voraus zu sein, anders 
zu denken und unseren Auftraggebern 
gute Lösungen zu präsentieren, macht un-
seren Berufsstand aus. Mit der Akademie 
der Ingenieure haben wir dafür einen kom-
petenten Partner gefunden. 

Das Angebot geht auf aktuelle Entwicklun-
gen ein, bietet fachliche sowie juristische 

Geschäftsführer Jochen Lang 
begrüßt die Gäste zu den Jubilä-
umsfeierlichkeiten

Das Team (linkes Bild) und die Geschäftsführer der Akademie der Ingenieure, Jochen Lang (l.) und Reinhold 
Theimel (r.)
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Der Mitgliederdialog in der neuen Kultur- 
und Kongresshalle kING  stand ganz im 
Zeichen der Akustik. Die Führung durch 
das neu entstandene Gebäude begann mit 
dem großen Veranstaltungssaal und führte 
über das Foyer im ersten Stock durch die 
Regieräume hinweg zu den Künstlergarde-
roben und Seminarräumen bis in die Küche 
und die Anlieferung. 

Im großen Saal lauschten die Teilnehmer 
den interessanten Ausführungen und De-
monstrationen der Firma Meyer Sound, die 
mit dem „Constellation Acoustik System“ 
zur Einzigartigkeit der neuen Halle beitra-
gen. „Constellation“ bietet die Möglichkeit, 

den Raum akustisch auf die Art der Dar-
bietung anzupassen, ohne dabei bauliche 
Veränderungen vorzunehmen. Dies liefert 
Regisseuren und Künstlern ganz neue Op-
tionen. Es sind Effekte möglich, die den 
gesamten Raum akustisch beeinflussen 
und dem Zuschauer ein einzigartiges Er-
lebnis bieten. „Constellation“ ist ein digita-
ler Ansatz zur Steuerung der Nachhallzeit, 
Early Reflections und anderer essentieller 
Faktoren, die für die Klangreinheit, Wärme 
und Resonanz eines Raumes entscheidend 
sind. Die Tonanlage integriert hochwertige 
Lautsprecher, Mikrofone, digitale Signal-
verarbeitung, patentierte Algorithmen und 
proprietäre Zertifizierungs-Techniken in ei-
nem flexiblen Paket von Meyer Sound und 
ist damit passgenau für alle Events.

Das besondere Konzept der kING ist eine 
Kombination aus baulichem und techni-
schem Knowhow, das der Halle ein Höchst-
maß an Flexibilität einräumt. Neben The-
ater- und Musicalaufführungen wird die 
kING auch für Kabarett und Vorträge sowie 
Konzerte und Tagungen genutzt und bietet 
dabei alle Annehmlichkeiten moderner Ver-
anstaltungsstätten. Vor wenigen Wochen 
eröffnet, präsentiert sich die Kultur- und 
Kongresshalle sowohl äußerlich als auch 

innerlich in moderner Ingenieur- und Ar-
chitekturkunst. Wie ein großes Polygon mit 
vielen ungleichen Seiten umschließt die 
Außenhülle den großen Saal. Am Tag dringt 
viel Licht in das Gebäude, während abends 
das Licht aus dem Gebäude auf den Neuen 
Markt fällt. Ein weiteres hervorstechendes 
Merkmal der Architektur ist das große Foyer, 
das die Formsprache der Fassadenkonstruk-
tion auch im Inneren aufnimmt. Alle Räume 
vereint die hohe Flexibilität mit der die kING 
allen Arten der Veranstaltung gerecht wer-
den kann.

Am 23.11.2017 um 13:30 Uhr lädt Meyer 
Sound unter der Leitung des Grammy-Preis-
trägers John Pellowe zu einer Produktde-
monstration für das Fachpublikum in die 
kING ein. Die kostenlose Veranstaltung fin-
det in englischer Sprache statt. Bei Interesse 
schreiben Sie bitte eine E-Mail an marke-
ting@meyersound.de.

Mitgliederdialog in Ingelheim

Der Ton macht die Musik

Kultur- und Kongresshalle kING

Eindrucksvolle Architektur trifft ausgefeilte Ingeni-
eurbaukunst

Die Mitglieder der Kammer nutzen beim gemeinsamen Mittagessen die Gelegenheit, ihre Eindrücke auszu-
tauschen und über aktuelle Projekte ins Gespräch zu kommen.

Blick hinter die Kulissen – Die Tonregie

Der große Veranstaltungssaal
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Die Vorteile einer Mitgliedschaft in der In-
genieurkammer Rheinland-Pfalz sind nicht 
jedem Mitglied ausreichend bekannt. Auch 
potentielle neue Mitglieder wissen oft nicht, 
was sie von einer Mitgliedschaft erwarten 
können. Für alle Fragen zu diesem Thema 
stehen unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter natürlich weiterhin gerne zur Verfü-
gung. Trotzdem haben wir die Vorzüge für 
Mitglieder und Ihr Unternehmen, für den 
Berufsstand sowie für Verbraucher und Öf-
fentlichkeit in einem Flyer zusammengefasst.

Diesen fi nden Sie zum Download unter 
www.ing-rlp.de → Mitglied werden → Gute 
Gründe

Für die Beratenden Ingenieure und die Be-
sonderheiten bei dieser Mitgliedschaft gibt 

es einen zusätzlichen zweiseitigen Flyer un-
ter www.ing-rlp.de → Mitglied werden → 
Beratende Ingenieure

Darüber hinaus haben wir für die Förde-
rung des Ingenieurnachwuchses und das 
Werben für eine Juniormitgliedschaft von 
Studierenden und Absolventen den Flyer 
zur Juniormitgliedschaft überarbeitet und 
aktualisiert. 

Den Flyer zum Download fi nden Sie unter: 
www.ing-rlp.de → Nachwuchs → Junior-
mitglieder

Gerne können Sie auch einige Druckexemp-
lare der Flyer zur Weitergabe an Interessierte 
per E-Mail unter info@ing-rlp.de anfordern.

Juniormitglied werden. 

Löwenhofstraße 5 

55116 Mainz 
Tel.: 06131 95986-0 

info@ing-rlp.de

INGENIEURE • FACHPLANER • SACHVERSTÄNDIGE
ingenieurkammer.rlp www.ing-rlp.de

Ingenieure planen, gestalten 

und realisieren die Zukunft.

Karriere machen?

- aber richtig!

Die Eintragungsvoraussetzungen sowie alle Antrags- 

unterlagen finden Sie auf unserer Internetseite: 

www.ing-rlp.de g Mitglied werden

Gerne beraten Sie unsere Mitarbeiterinnen 

auch telefonisch: 

06131-95986-13
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Beratende Ingenieure• führen eine geschützte Berufsbezeichnung 

• werden bis zur Altersgrenze von 45 Jahren Mitglied  

 im Versorgungswerk • haben die Möglichkeit zur Gründung einer Partner- 

 schaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftungingenieurkammer.rlp 

www.ing-rlp.de

Löwenhofstraße 5 
55116 Mainz 
Tel.: 06131 95986-0 
info@ing-rlp.de

INGENIEURE • FACHPLANER • SACHVERSTÄNDIGE

Die Ingenieurkammer  Rheinland-Pfalz
ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts unter der Auf-sicht des rheinland-pfälzischen Wirtschaftsministeriums mit Sitz in Mainz. Sie wurde 1980 gegründet und ist die berufs-ständische Selbstverwaltung und Interessenvertretung der Ingenieure in Rheinland-Pfalz. Zu den Aufgaben der Kammer gehören unter anderem die Förderung des Berufsstandes im Interesse der Allgemeinheit und der Baukultur, die Qualitäts-sicherung von Ingenieurleistungen sowie die Bestellung von Sachverständigen.

ingenieurkammer.rlp 
www.ing-rlp.de

Ingenieure planen, gestalten und realisieren die Zukunft.

Mit dem richtigen 
Netzwerk zum Erfolg.

Löwenhofstraße 5 
55116 Mainz 
Tel.: 06131 95986-0 
info@ing-rlp.de

Werden Sie Mitglied! 
Die Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz unterscheidet zwei Arten der Mitgliedschaft. Pflichtmitglieder sind alle Bera-tenden Ingenieure, Bauvorlageberechtigten, Nachweisbe-rechtigte für Standsicherheit, öffentlich bestellte und verei-digte Vermessungsingenieure sowie Planvorlageberechtigte nach Landeswassergesetz. 

Darüber hinaus können Sie sich als freiwilliges Mitglied oder   Juniormitglied eintragen lassen.

Die Eintragungsvoraussetzungen sowie alle Antrags- unterlagen finden Sie auf unserer Internetseite: www.ing-rlp.de g Mitglied werden

Gerne beraten Sie unsere Mitarbeiterinnen auch telefonisch: 
06131-95986-13
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Neue Flyer

Mit dem richtigen Netzwerk zum Erfolg

Unterschwellenvergabeordnung 

UVgO auf Bundesebene in Kraft

Nach der Reform der EU-weiten Vergaben 
oberhalb der EU-Schwellenwerte wurde 
auch die Vergabe öff entlicher Aufträge auf 
nationaler Ebene unterhalb der EU-Schwel-
lenwerte reformiert. Im Februar 2017 wurde 
die neue Unterschwellenvergabeordnung 
(UVgO) für die Vergabe von Liefer- und 
Dienstleistungen im Bundesanzeiger be-
kannt gemacht (Bundesanzeiger BAnz AT 
07.02.2017 B1). Das neue Regelwerk ersetzt 
die bisher geltende Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Leistungen (VOL/A Abschnitt 
1). Für den Bund ist die UVgO durch die Än-

derung der Verwaltungsvorschriften zu §55 
der Bundeshaushaltsordnung am 2. Sep-
tember 2017 in Kraft getreten (BMF-Rund-
schreiben vom 01.09.2017 – II A 3 - H 1012-
6/16/10003:003). In Nr. 2 der neugefassten 
Verwaltungsvorschrift sind Behörden und 
Einrichtungen des Bundes dazu angehalten, 
bei der Vergabe von Liefer- und Dienstleis-
tungen unterhalb der EU-Schwellenwerte 
die Verfahrensordnung für die Vergabe öf-
fentlicher Liefer- und Dienstleistungsauf-
träge (Unterschwellenvergabeordnung – 
UVgO) anzuwenden.

Die Länder werden ihre haushaltsrechtlichen 
Vorschriften zur Inkraftsetzung der UVgO in 
den kommenden Monaten anpassen.

Das PDF-Dokument zur Bekanntmachung 
der Verfahrensordnung für die Vergabe öf-
fentlicher Liefer- und Dienstleistungsaufträ-
ge unterhalb der EU-Schwellenwerte fi nden 
Sie auf der Seite des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie unter www.
bmwi.de.

Quelle: www.bmwi.de

Ordnung vs. Verordnung

Die UVgO ist keine Rechtsverordnung. Sie wurde zwar am 7. Februar 
2017 im Bundesanzeiger veröff entlicht, es erfolgte daraus aber kei-
ne Rechtsverbindlichkeit. Erst mit einem Anwendungsbefehl durch 
Bund und Länder, wie das Rundschreiben vom BMF, kann sie in Kraft 
gesetzt werden. Die UVgO gilt jedoch bis auf Weiteres nur auf Bun-
desebene. Grund: In einzelnen Bundesländern steht noch eine zu 
ändernde Landeshaushaltsordnung aus. Vor Anfang 2018 wird es 
aus Expertensicht keine UVgO auf Landesebene geben. Daher gilt 
hier noch der 1. Abschnitt der VOL/A. 

Quelle: www.vergabe24.de

201711_RLP.indd   3 02.11.17   10:50



4  |  Mitteilungen der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz� November 2017

Recht

Haftung bei Einschaltung von Sonderfachleuten
Der Ingenieur ist vertraglich verpflichtet, 
seinen Auftraggeber zu informieren, wenn 
ihm erforderliche Fachkenntnisse zur Beur-
teilung bestimmter Fragen fehlen und auf 
die Hinzuziehung der notwendigen Son-
derfachleute hinzuwirken. Er muss dann 
die ihm übergebenen Beiträge anderer an 
der Planung fachlich Beteiligter in sein Pla-
nungskonzept einarbeiten und verwenden. 
Dabei stellt sich immer wieder die Frage, ob 
und wie weit der Ingenieur auch verpflich-
tet ist, die ihm zur Verfügung gestellten 
Fachbeiträge auf ihre inhaltliche Richtigkeit 
zu überprüfen.

Das OLG Nürnberg hatte einen Fall zu ent-
scheiden, in dem der Ingenieur mit der 
Planung und Überwachung eines Wasser-
kraftwerkes im Bereich eines vorhandenen 
Stauwerks beauftragt war. Die Einholung 
der wasserrechtlichen Genehmigung wurde 
vom Auftraggeber an einen Wasserbauinge-
nieur als Sonderfachmann beauftragt. Der 
Nachweis, den der Fachingenieur erbrachte, 
war fehlerhaft und führte zu einem erheb-
lichen Mangel. Der Auftraggeber hat den 
Ingenieur auf Schadensersatz in Anspruch 
genommen.

Das OLG stellt zunächst im Einklang mit der 
Rechtsprechung fest, dass den Auftragge-
ber im Verhältnis zum Ingenieur regelmäßig 
die Obliegenheit trifft, diesem einwandfreie 
Fachbeiträge von Sonderfachleuten zur Ver-
fügung zu stellen. Insofern haftet der Auf-

traggeber für die Planung des von ihm ein-
geschalteten Sonderfachmanns (BGH-Urteil 
vom 15.05.2013 VII ZR 257/11). Schaltet der 
Auftraggeber einen Sonderfachmann für 
fachspezifische Fragen ein, der in paralleler 
Zuständigkeit neben dem Ingenieur eigen-
verantwortlich in der Fachplanung tätig ist, 
so scheidet eine Haftung des Ingenieurs 
in der Regel aus, wenn dieser Fachbereich 
nicht zum allgemeinen Wissensstand des 
Ingenieurs gehört.

Dieser Grundsatz entbindet den Ingenieur 
aber nicht davon, die ihm übergebenen 
Unterlagen zu prüfen. Hat der Ingenieur 
selbst auch die bautechnischen Fachkennt-
nisse oder sind sie von ihm zu erwarten, 
kann dies eine Mithaftung begründen. Es 
wird im Einzelfall stets darauf abgestellt, ob 
dem Ingenieur die Prüfung der Leistung des 
Sonderfachmanns möglich war und sich bei 
ihm Bedenken hätten aufdrängen müssen 
(OLG Bremen, Urteil vom 28.11.2006 3 U 
40/06). Der Ingenieur wird also nicht allein 
dadurch von der Haftung befreit, dass er 
den Auftraggeber auf die erforderliche Ein-
schaltung eines Sonderfachmanns hinweist 
oder der Auftraggeber von sich aus bereits 
einen solchen einschaltet.

Er muss  sich insbesondere vergewissern, ob 
der Sonderfachmann von den tatsächlichen 
Verhältnissen ausgegangen ist und die ent-
sprechenden technischen Vorgaben beach-
tet hat. Außerdem muss er die Fachplanung 

auf offenkundige Fehler prüfen. Welche 
Fachkenntnisse vom Ingenieur in Bezug auf 
eine Fremdplanung erwartet werden durf-
ten, wird im Zweifelsfall ein Sachverständi-
ger klären.

Drängt sich für den Planer ein Fehler in 
diesem Sinne im Fachbeitrag des Sonder-
fachmanns auf, muss er gegenüber dem 
Auftraggeber Bedenken anmelden. An-
derenfalls, so das OLG Nürnberg, trifft den 
Ingenieur mindestens ein Mitverschulden, 
wenn es aufgrund der Fehlerhaftigkeit der 
Fachplanung zu einer mangelhaften Bau-
ausführung kommt. Hat der Ingenieur den 
Fehler erkannt oder hätte er ihn erkennen 
können, muss er auf diesen Fehler hinwei-
sen und auf dessen Behebung hinwirken. 
Anderenfalls wird er so behandelt, als ob 
er selbst einen Planungsfehler verschuldet 
bzw. zumindest mitverschuldet hätte. 

Fremde Fachbeiträge sollten also keines-
falls ungeprüft übernommen werden. Auch 
schon bei geringsten Anhaltspunkten soll-
ten sie hinterfragt werden (OLG Nürnberg, 
Urteil vom 20.02.2014 - 13 U 1896/11; BGH 
Beschluss vom 17.05.2017 VII ZR 63/14 
Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewie-
sen). 

Dr. Dr. Stefanie Theis LL.M. 
Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht 
Fachanwältin für Vergaberecht

Wettbewerb

Balthasar-Neumann-Preis 2018
Der Bund Deutscher Baumeister, Architek-
ten und Ingenieure e. V. (BDB) und die Deut-
sche BauZeitschrift (DBZ) loben bereits zum 
elften Mal den Balthasar-Neumann-Preis 
aus. Er ist eine der hochkarätigsten Aus-
zeichnungen für Architektur und Bauinge-
nieursleistungen in Deutschland und mit 
10.000 Euro dotiert.

Mit dem Balthasar-Neumann -Preis wird die 
beispielhafte, innovative und über tech-
nisch etablierte Standards hinausgehende 
Zusammenarbeit verschiedener Fachdiszip-
linen an einem Bauwerk ausgezeichnet, das 
aufgrund dieser Zusammenarbeit, ganz im 
Sinne Balthasar Neumanns, herausragende 
baukulturelle und technische Qualitäten 
aufweist.

An dem zur Prämierung eingereichten Bau-
werk muss die durch partnerschaftliche 
Planung, im Sinne von integrierten und in-
tegralen Prozessen, erreichte Qualität nach-
vollziehbar und ablesbar sein. Der Preis wird 
verliehen für die gelungene Zusammenar-
beit im Bereich Architektur, Tragwerk und 
Energie-/Nachhaltigkeitskonzept und wird 
an die Planer dieser drei Bereiche sowie den 
Bauherrn überreicht.

Die Auslobungsunterlagen und das Projekt-
daten-Formular erhalten Sie auf Anfrage bei 
den Auslobern sowie zum Download unter 
www.baumeister-online.de.

Einsendeschluss: 2. Februar 2018
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Dr. Dr. Stefanie Theis LL.M. 
Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht 
Fachanwältin für Vergaberecht

Die Zukunft des Bauens heute sichern

Erfolgreiche BIM-Cluster-Veranstaltung  
an der Hochschule Mainz
Die Digitalisierung bestimmt auch die Bau-
branche immer mehr. Nicht nur Planer, 
sondern auch die Bauindustrie und der 
Baubetrieb folgen diesem Trend und nut-
zen deshalb für ihre Arbeit vermehrt die 
Methode des Building Information Mode-
lings (BIM). Dabei handelt es sich um eine 
softwaregestützte Vorgehensweise bei der 
Planung und Ausführung von Bauprojekten.
 
Die Vizepräsidentin der Ingenieurkammer 
und Sprecherin des BIM-Clusters Rhein-
land-Pfalz, Dipl.-Ing. (FH) Wilhelmina Katz-

schmann erklärte, dass Building Informati-
on Modeling bereits in der Ausbildung und 
an der Hochschule praxisnah behandelt 
werden müsse, da die Anforderungen an 
die angehenden Architekten, Ingenieure 
und Handwerker mit der stetigen Weiter-
entwicklung der Technik ebenfalls steigen. 
Es müsse eine gute Grundlage auf diesem 
komplexen Themengebiet geschaffen wer-
den. Nur so können die angehenden Planer 
und Ausführer im späteren Berufsleben von 
ihrem Wissen profitieren und darauf auf-
bauen.

Die Veranstaltung an der Hochschule Mainz 
war eine Kooperationsveranstaltung der 
BIM-Cluster Rheinland-Pfalz und Hessen 
sowie des Innovationsforums Bauen 4.0. 
Dabei wurden aktuelle Entwicklungen und 
Projekte auf Bundesebene vorgestellt und 
es gab einen Einblick in BIM-basierte Work-
flows aller Planungs- und Bauphasen. Unter 
anderem wurden bei interaktiven Work-
shops 3D-Lösungen und Verfahren zum 
Laserscanning auf der Baustelle präsentiert. 
Dieses Beispiel zeigte u. a. wohin die Reise 
geht: automatisch-präzise-digital, daraus 
folgend: industrielle Vorfertigung, passge-
naue Bauteile und Einbauten.

Das 2016 gegründete BIM-Cluster-Rhein-
land-Pfalz zählt inzwischen 240 Mitwirken-
de, die sich regelmäßig zum Informations-
austausch und zum Netzwerken treffen. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bim-cluster-rlp.de.

Das nächste BIM-Cluster-Treffen findet 
am 29. November 2017 um 16:30 Uhr im 
Ingenieurbüro Dr. Siekmann + Partner 
mbH statt.

Vizepräsidentin der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz, 
Wilhelmina Katzschmann, spricht über die Digitalisie-
rung der Baubranche, ein Arbeitsfeld mit Zukunft. 

Die Cluster-Treffen stoßen nach wie vor auf großes 
Interesse bei allen am Bau Beteiligten

Dritter Abschluss IQ-Lehrgang

Qualifizierte Fachkräfte auf dem Arbeitsmarkt
Am 22.09.2017 endete – inzwischen schon 
zum dritten Mal – der Qualifizierungskurs 
für Ingenieurinnen und Ingenieure mit 
Migrationshintergrund. Mit einem Zertifikat 
beendeten 19 Absolventen erfolgreich das 
bundesweite Programm „Integration durch 
Qualifizierung“ (IQ), das vom Bundessozial-
ministerium und dem europäischen Sozial-

fond gefördert und von der Akademie der 
Ingenieure durchgeführt wird. 

Die Teilnehmer, mehrheitlich aus Syrien 
oder dem Iran, haben in den letzten Wo-
chen viel gelernt. Baurecht, deutsche Ar-
beitskultur, Managementgrundlagen, aber 
auch spezielle Sprachkenntnisse, Normen 

sowie Termin- und Kostenplanung standen 
vier Wochen lang auf dem Programm.

Die Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz 
gratuliert allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des diesjährigen Lehrgangs „Sys-
tematik des deutschen Bau- und Planungs-
wesens“ in Mainz zur bestanden Prüfung 
und wünscht ihnen einen guten Start ins 
Berufsleben.

Die Absolventen werden sich nun auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt bewerben. Interes-
sierte Unternehmen können gerne mit uns 
oder der Akademie der Ingenieure Kontakt 
aufnehmen.

Eine Liste der Absolventen finden Sie auf 
unserer Internetseite unter www.ing-rlp.de  
→ Service → Fachkräfte mit Migrationshin-
tergrund. 

19 Absolventen schlossen 2017 erfolgreich das Programm „Integration durch Qualifizierung“ ab.
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Fort- und Weiterbildung 

Seminarprogramm November 2017 
 

Datum Seminar Seminar-Nr. 

23./24.11.2017, Mainz Bauen im Bestand in Theorie und Praxis- Wiederkehrende 
Bauwerksprüfung, Bestandsaufnahme und -bewertung in Mainz

WKBP-06-000-MZ

24.11.2017, Mainz Fit für das Energieaudit nach DIN EN 16247-1 (ISO 50002) ENAU-04-E01-MZ

29.11.2017, Landau Die Projektpräsentation - rhetorisch und psychologisch geschickt 
präsentieren und argumentieren

PPVG-04-E01-LD

Mitglieder der Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz erhalten 25 % Teilnehmerrabatt. Weitere Informationen, Seminarinhalte sowie die Mög-
lichkeit zur Anmeldung finden Sie unter www.ingenieurbildung-suedwest.de. Worin möchten Sie sich weiterbilden? Teilen Sie uns gerne 
Ihre Wunschthemen zum Thema Fortbildung von Ingenieuren mit. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen. 

Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!  
Wir gratulieren allen Mitgliedern, die im November Geburtstag haben und wünschen Ihnen 
Gesundheit und beruflichen Erfolg sowie persönlich alles Gute.

40. Geburtstag  
Dipl.-Ing. (FH) Martin Hatzelmann

50. Geburtstag  
Dipl.-Ing. (FH) Frank Roth
Dirk Gölter
Dipl.-Ing. (FH) Sonja Kalitzki
Dipl.-Ing. Marco Franz
Dipl.-Ing. Lars Piske
Dipl.-Ing. (FH) Ingo Martin
Dipl.-Ing. (FH) Peter Terporten
Dipl.-Ing. (FH) Michael Ederer

60. Geburtstag 
Dr.-Ing. Horst Lenz
Dipl.-Ing. Friedhelm Müller
Dipl.-Ing. (FH) Karl-Heinz Schmitz
Dipl.-Ing. (FH) Michael Lorenz

Prof. Dr. techn. Wieland Becker
Dipl.-Ing. (FH) Franz Schleich
Ulrike Eul-Peter

70. Geburtstag  
Architekt Alois Thielen

75. Geburtstag 
Dipl.-Ing. (FH/F) Guy Schulbaum

76. Geburtstag  
Dipl.-Ing. (FH) Heinrich Bensheimer
Dipl.-Ing. (FH) Dieter Nicklaus

77. Geburtstag  
Dr.-Ing. Hubert Verheyen
Karl-Heinz Ringelstein
Dipl.-Ing. (FH) Emil Hilzendegen

78. Geburtstag 
Dipl.-Ing. Herwig Weiner

79. Geburtstag  
Dipl.-Ing. (FH) Hans-Werner Dillig
Dipl.-Ing. (FH) Edmund Bambach
Dipl.-Ing. (FH) Helmut Kühn

80. Geburtstag 
Ingenieur Hugo Martin Kopf
Dipl.-Ing. (FH) Heribert Weimer

90. Geburtstag 
Paul A. Budau

Wir verabschieden uns von den Mitgliedern, 
die ihre Mitgliedschaft gekündigt haben:

Dipl.-Ing. Oliver Kodric, Eschborn

Kündigungen
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